
Für die ersten 100 Anrufer:
GWA  verschenkt  100
abfallsparende Brotdosen
Im Rahmen der europäischen Woche zur Abfallvermeidung
verschenkt die Kreisentsorgungsgesellschaft GWA 100 praktische
Brotdosen. Sie ersetzen täglich Aluminiumfolie oder
Kunststoffbeutel und tragen so zur Abfallvermeidung bei.
Interessierte Bürger können sich in dieser Woche telefonisch
bei der Abfallberatung melden. Die ersten 100 Anrufer erhalten
dann einen Gutschein, den sie u.a. an einem der GWA-
Wertstoffhöfe oder direkt bei der Abfallberatung gegen eine
der farbenfrohen Brotdosen einlösen können.

Vom 21. bis 29. November 2015 findet die Europäische Woche
der Abfallvermeidung (EWAV) bereits zum sechsten Mal statt.
Tausende  öffentliche  Aktionen  zeigen  dann  europaweit
Alternativen  zur  Wegwerfgesellschaft  und
Ressourcenverschwendung  auf.

Übergeordnetes Thema dieser Umweltwoche sind die beiden
obersten Stufen der Abfallhierarchie: Abfallvermeidung und

Wiederverwendung.

Die  zahlreichen  Aktionen  sind  so  vielfältig  wie  die
Teilnehmer.  Auf  der  Website  www.wochederabfallvermeidung.de
werden alle Beiträge aus Deutschland in einer Aktionskarte
zusammengefasst.

Die Aktionswoche wird seit 2009 durch das LIFE+ Programm der
Europäischen Union gefördert und steht in diesem Jahr unter
der Schirmherrschaft des Europäischen Parlaments. Der Verband
kommunaler Unternehmen e.V. koordiniert die Aktivitäten für
Deutschland im Auftrag des Bundesumweltministeriums.

Im Rahmen der Europäischen Woche zur Abfallvermeidung bewirbt
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die  GWA-Abfallberatung  diesmal  ihre  Brotdosenaktion  für
Erstklässler.

Seit über 18 Jahren stattet die GWA-Abfallberatung gemeinsam
mit  verschiedenen  Kooperationspartnern  alle
Einschulungsjahrgänge im Kreis Unna mit bislang rund 82.500
Schülern mit Abfall vermeidenden Brotdosen aus. Schüler bzw.
Eltern werden so – gleich mit Schulbeginn – dazu angeregt, auf
Tüten oder Alufolie zu verzichten und durch die Verwendung der
Brotdose täglich einen kleinen Beitrag zum Umweltschutz zu
leisten.

„Abfallvermeidung fängt oft im Kleinen an. Häufig kann jeder
Einzelne schon eine Menge erreichen, darauf wollen wir mit
unserer  diesjährigen  Aktion  aufmerksam  machen.“,  sagt  GWA-
Abfallberaterin Dorothee Weber.

Interessierte Bürger, die einen Gutschein für eine Brotdose
(max. eine Dose  pro Haushalt) erhalten möchten, erreichen die
GWA-Abfallberatung montags bis donnerstags von 8.30 bis 17.00
Uhr  und  freitags  von  8.30  bis  15.00  Uhr  unter  der
gebührenfreien  Rufnummer  0  800  400  1  400.

Vorbereitung  auf  den
Weltumwelttag
Am 5. Dezember ist Weltumwelttag. Die Regionalgruppe Ruhr Ost
der Umweltgewerkschaft und das
überparteiliche Wahlbündnis BergAUF Bergkamen laden dazu ein,
am  kommenden Dienstag, 17. November, um 19:30 Uhr in der
Gaststätte   „Nielinger“,  Jahnstraße  87,  Bergkamen-Oberaden,
über ein gemeinsames  Auftreten aller interessierten Kräfte zu
beraten.
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Wer  Lebensmittelabfälle
vermeidet, spart viel Geld
Wie  beim  Energiesparen  bringt  auch  die  Einsparung  von
Lebensmittelabfällen auch direkt etwas für die Haushaltskasse.
Immerhin sind das durchschnittlich 900 € pro Jahr für einen 4-
Personen Haushalt. Doch es gibt auch Klimaschutz- und soziale
Aspekte,  die  mit  dem  Thema  Lebesmittelverschwendung
zusammenhängen.

Diplom-
Oekotropholog
in  Jutta
Eickelpasch,
Umweltberater
in  der
Verbraucherze
ntrale,
referiert  zum
Thema
Lebensmittelv
erschwendung

Darüber  referiert  Umweltberaterin  Jutta  Eickelpasch  am
Mittwoch,  11.  November,  um  15.30  Uhr  in  der
Verbraucherzentrale, Kirchstraße 7, in Kamen. Zudem stellt sie
aktuelle Verwertungs-Ideen und Lösungsvorschläge vor. Kleine
Rezepthefte mit dem Titel „Rest(e)los genießen“ und weiteres
Infomaterial sind in das kostenlose Angebot eingeschlossen. Zu
Gast  ist  der  Frauengesprächskreis  der  Gemeinde  „Heilige
Familie“. Der Vortag ist offen, weitere Interessierte sind

https://bergkamen-infoblog.de/wer-lebensmittelabfaelle-vermeidet-spart-viel-gled/
https://bergkamen-infoblog.de/wer-lebensmittelabfaelle-vermeidet-spart-viel-gled/
http://sesekegefluester.de/wp-content/uploads/2015/11/Jutta-Eickelpasch.jpg


herzlich willkommen.

Laub: Dünger und Schutz für
Boden und Pflanzen
Viele Bäume und Sträucher tragen noch ihr Laubkleid in
leuchtenden Herbstfarben. Andere haben schon kahle Äste und
die bunten Blätter liegen in dicken Schichten darunter. Viele
Grundstückbesitzer greifen schnell zu Rechen oder Laubsauger,
um den Laubabfall möglichst schnell zu entsorgen und Ordnung
in der Natur zu schaffen.

Dies ist aber oftmals gar nicht nötig, denn die
abgefallenen Blätter sind wertvolle Rohstoffe und können im

heimischen Garten viele nützliche Funktionen übernehmen.

Die GWA-Abfallberatung rät, das Laub wo immer möglich liegen
zu lassen. Bis zum Frühjahr bietet es als Mulchmaterial für
Gartenbeete eine tolle Isolierschicht, die die Pflanzen vor
Kälte schützt und den Boden bei Frost nicht so austrocknen
lässt. Die Laubschicht wirkt auch gleichzeitig unkrauthemmend.

Frostgefährdete Pflanzen, z.B. Rosen, können auch gezielt mit
einer zusätzlichen Laubschicht vor dem Erfrieren geschützt
werden. Dazu sollte rund um die Pflanze ein Drahtgeflecht
gebaut und dieses locker mit Laub gefüllt werden.

Auch für zahlreiche Gartentiere, die im oder auf dem Boden
leben, bietet die Laubschicht eine gute Nahrungsquelle und
einen sicheren Überwinterungsschutz. Igel, Erdkröten und Co
freuen sich über zusätzlich in einer Gartenecke oder unter
Sträuchern angehäufte Laubschichten.
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Laub hat nicht nur Schutzfunktionen, sondern trägt auch zur
Nährstoffversorgung des Bodens bei. Die sich über den Winter
langsam zu Humus zersetzenden Blätter wirken als kostenloser
Dünger, der im Frühjahr für das Pflanzenwachstum benötigt
wird. Auch im Komposthaufen kann Laub gut verwertet werden.
Dazu sollte man, so die Fachleute der GWA-Abfallberatung, das
anfallende Laub gut mit grobem Häckselmaterial, Strauchschnitt
und Küchenabfällen mischen. Dies sorgt für ausreichende
Belüftung und eine schnellere Zersetzung. Noch ein Tipp: Das
Laub vorher mit dem Rasenmäher aufsammeln und zerkleinern.
Auch so lässt sich die Rotte beschleunigen und man erhält
schneller gute Komposterde.

Vieles spricht also dafür, Laub nicht nur als Abfall zu
betrachten, sondern nach Möglichkeit direkt vor Ort zu
belassen und zu verwerten.

Einschränkungen gibt es natürlich auch hier: Von Rasenflächen
muss Laub entfernt werden, da diese sonst unter der
Laubschicht  leicht fault. Auch von befestigten Flächen,
besonders von Gehwegen, Treppen oder Straßen muss Laub allein
schon aus Sicherheitsgründen entfernt werden.

Auskünfte zum Thema Laub und allen anderen Abfallthemen sind
erhältlich am gebührenfreien Infotelefon der GWA-
Abfallberatung unter 0800 400 1 400, montags bis donnerstags
von 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr, freitags von 8.30 Uhr bis 15.00
Uhr.

Wildunfälle:  Neue
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Meldepflicht  für
Fahrzeugführer
Wer mit einem Fahrzeug unterwegs ist und einen Wildunfall hat,
muss die Polizei rufen. Andernfalls droht ein Bußgeld. Auf
diese Pflicht, die seit kurzem nach dem Landesjagdgesetz in
NRW  gilt,  macht  die  untere  Jagdbehörde  des  Kreises  Unna
aufmerksam.

Wehe, wenn ein Reh auf die
Straße läuft.

Hintergrund  der  Neuregelung,  nach  der  ein  Fahrzeugführer
verletztes oder getötetes Schalenwild unverzüglich der Polizei
melden muss, ist der Tierschutz. Im Kreis Unna kommen die
Schalenwildarten Reh- und Schwarzwild und vereinzelt Damwild
vor.

Die Meldepflicht gilt selbstverständlich auch, wenn das Tier
„nur“  verletzt  wurde  und  weggelaufen  ist.  Die  Polizei
informiert  dann  den  für  das  Gebiet  zuständigen
Jagdausübungsberechtigten.  Dieser  entscheidet,  was  mit  dem
Tier weiter geschieht bzw. wie und wo eine Suche stattfindet.

Auf  keinen  Fall  darf  das  Tier  ins  Auto  geladen  und
abtransportiert werden. Auch nicht, um es zu einem Tierarzt zu
bringen.

Übrigens: Grundsätzlich muss der Verkehrsteilnehmer für den
Wildschaden nicht haften, es sei denn, er hat den Unfall z.B.
fahrlässig verursacht. Die Kosten für den Schaden am Fahrzeug
übernimmt in aller Regel die Kfz-Versicherung.
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Klimaschutzflagge  für
Klimaschutz-Bungalows  der
UKBS in Bergkamen
Besondere Auszeichnung für die kreiseigene UKBS: Die Unnaer
Kreis-,  Bau-  und  Siedlungsellschaft  wurde  von  der
Landesarbeitsgemeinschaft  Agenda  21  NRW  e.V.  für  ihr
besonderes  Engagement  in  Sachen  Klimaschutz  mit  der
Klimaschutzflagge  ausgezeichnet.

Landrat  Makiolla  und  Fachbereichsleiter  Holzbeck  (2.  und
3.v.l.)  überreichten  bei  einer  kleinen  Feier  die
Klimaschutzflagge  an  UKBS-Geschäftsführer  Matthias  Fischer
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(r.). Foto: M. Gluth – Kreis Unna

Im Beisein von Landrat Michael Makiolla überreichte Ludwig
Holzbeck, Fachbereichsleiter Natur und Umwelt beim Kreis, die
Flagge. Konkret ausgezeichnet wurde damit der Bau von zwölf
klimafreundlichen  und  barrierefreien  Bungalows.  Die  Häuser
werden durch ein zentrales Blockheizkraftwerk (BHKW) mit Wärme
und Strom versorgt.

Oft wohnen Senioren noch im zweigeschossigen nicht energetisch
sanierten  Eigentum  mit  Garten.  Ihre  Wohnung  ist  für  sie
inzwischen  eigentlich  zu  groß  und  nicht  barrierefrei  bzw.
rollstuhlgerecht  umgebaut.  Ausgehend  von  einer  solchen
Situation, verwirklichte die UKBS ein Projekt, dass für alle
Beteiligten ein Gewinn ist.

Mit  dem  Angebot  von  12  Bungalows  bietet  das  kreiseigene
Unternehmen die Möglichkeit, ein barrierefreies Haus mit einer
Wohnfläche  von  ca.  87  m²  zu  mieten.  Die  vorhandene,
parkähnliche Außenanlage wird vom Vermieter betreut, so dass
dank  dieser  Serviceleistung  auch  den  älteren  Menschen  das
Wohnen im Grünen ermöglicht wird.

Der bauliche Standard dieser Häuser entspricht dem eines KfW
70  Effiezienzhauses.  Damit  liegt  der  Endenergiebedarf  für
Strom, Heizung und Warmwasser von rund 7830 kWh, bzw. rund 780
Liter Heizöl oder 780 m³ Erdgas, pro Haus.

Besonders  bemerkenswert  ist  die  Art,  wie  die  Energie
bereitgestellt wird: Wärme und ein Großteil des Stroms werden
für  alle  zwölf  Häuser  zentral  von  einem  Erdgas
Blockheizkraftwerk  (BHKW)  produziert.  Das  Prinzip  der
Kraftwärmekopplung ermöglicht die gleichzeitige Produktion von
Strom  und  Wärme  mit  einem  hohen  Wirkungsgrad  von  rund  80
Prozent.

Die Wärme, die das BHKW abgibt, wird in Bergkamen in zwei
1.000 Liter großen Wärmespeichern zwischengespeichert und den



Häusern  durch  eine  hochgedämmte  Zirkulationsleitung  zur
Verfügung  gestellt.  In  jedem  Haus  greift  dann  ein
Wärmetauscher die benötigte Wärme für die Heizung und für das
Brauchwasser ab. Das System hat den Vorteil, dass nur die
notwendige Menge an warmem Wasser produziert wird, also keine
Gefahr einer Verkeimung besteht.

Bei der Produktion der Wärme fällt in einem BHKW auch Strom
an.  Er  wird  in  Bergkamen  nicht  nur  ins  Netz  eingespeist,
sondern auch den Bungalow-Bewohnern zur Verfügung gestellt.
Bis zu 60 Prozent des Strombedarfes sollen so direkt über das
BHKW abgedeckt werden.

Basar  für  Spielzeug  und
Kinderkleidung  in  der
Ökologiestation
Das  zu  oft  gebrauchte  Wort  „Nachhaltigkeit“  hat  natürlich
damit zu tun, dass Dinge, die noch gut zu gebrauchen sind, an
denen andere Menschen Freude haben können, nicht weggeworfen
werden. Dass damit in den eigenen vier Wänden wieder Platz
entsteht, ist ein angenehmer Nebeneffekt.

Am  Sonntag,  15.  November,  wird  in  der  Ökologiestation  in
Bergkamen  Heil  von  11.00  bis  14.00  Uhr  Nachhaltigkeit
praktiziert!  Wenig  getragene  Kleidungsstücke  von  und  für
Kinder und Spielzeug, das fast wie neu wirkt, kann von Eltern,
Großeltern, Tanten und Onkeln und natürlich von allen, die es
interessiert, erworben werden.

Weitere Informationen erhält man beim Umweltzentrum Westfalen,
Agnès Teuwen, unter 0 23 89 – 98 09 12 oder 9 80 90.
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454.800  Euro  vom  Land  für
sanften  Tourismus  in  den
Lippeauen
Mit  47  Mio.  Euro  will  das  Land  55  Tourismus-Projekte  in
Nordrhein-Westfalen fördern. Bergkamen und auch Kamen könnten
davon mehrfach profitieren. So will die Ruhr Tourismus GmbH
digitale  Touren-  und  Erlebnispakete  für  die  Route  der
Industriekultur entwickeln, die durch beide Städte führt. Für
Bühnen  und  Museen  im  Ruhrgebiet  soll  eine  gemeinsame
„Dachmarkenstrategie“  entstehen.  Entlang  der  „Römer-Lippe-
Route“ soll in bestimmten Abschnitten barrierefrei geradelt
werden können.

Storch  in  den  Lippeauen.
Foto: Klaus Nowak

Zu den erfolgreichen Antragstellern mit einer Fördersumme von
 454.800 Euro gehört auch die Naturförderungsgesellschaft für
den Kreis Unna, die das Projekt „Naturerlebnis Lippeauen“ in
Bergkamen,  Lünen  und  Werne  fortsetzen  will.  Ziel  ist  es,
touristische Aktivitäten für die Lippeauen zu entwickeln und
sie mit dem Naturschutz in Einklang zu bringen.
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Geplant  sind  unter  anderem  der  barrierefreie  und
radfreundliche  Ausbau  vorhandener  Wege,  das  Aufstellen  von
Wegweisern, Schaffung von Aussichtspunkten und Infostationen
entlang der Strecke sowie die Einrichtung von Rastplätzen an
landschaftlich  reizvollen  Orten.  Neue  Auenerlebensräume  mit
barrierefreien Zugängen über Stege sollen entstehen.

Durch  eine  strikte  Besucherlenkung  sollen  langfristig
ökologisch sensible Bereiche geschont werden.  Dabei nutzt das
Projekt  die  Möglichkeiten  zur  Einbeziehung  einer  Vielzahl
kleiner  und  mittlerer  Unternehmen.  Diese  können  den  neuen
Trend  der  „Landlust“  mit  dem  Wunsch  nach  Naturerlebnis,
Landerleben und Umweltbildung unterstützen.

Kraniche  II:  Bergkamen
Sammelpunkt  auf  dem  Weg  in
den Süden
Bergkamen ist offensichtlich für die Kraniche, die im Sommer
in Nordeuropa leben, ein beliebter Sammelpunkt auf ihrem Weg
in den Süden. Das war am Dienstagmittag nicht zu übersehen und
vor allen nicht zu überhören.
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Fotos: Hartmut Regenstein

Der  Grund:  Die  Vögel  flogen
wegen  des  fehlenden  Aufwinds
über  Bergkamen  recht  niedrig,
wie  der  ehemalige  Lehrer  der
Willy-Brandt-Gesamtschule
Hartmut  Regenstein  erklärt.
Vögel zu beobachten und sie zu
fotografieren, ist eines seiner

Hobbys. Als er nun am Dienstag seine „alte“ Schule besuchte,
ist ihm natürlich das Spektakel am Himmel über Bergkamen nicht
entgangen.

Er schätzt, dass es zu diesem Zeitpunkt rund 1000 Kraniche
waren, die der Nordbergstadt einen Besuch abstatten. Sie waren
in sechs Zügen angekommen und flogen anschließend, nachdem sie
sich  sortiert  hatten,  weiter  zu  ihren  Winterquartieren  in
Südfrankreich, Spanien und Portugal.
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Lazy Gardening – der „faule“
Garten  –  Vortrag  in  der
Ökologiestation
Am Dienstag, 10. November, behandelt Anke Schröder in der
Ökologiestation in Bergkamen-Heil ein Thema, dass Vielen auf
den Nägeln brennt: wie bekomme ich berufliche und private
Inanspruchnahme mit meiner Gartenarbeit unter einen Hut.

Zwar kommt kein Garten ganz ohne Pflege aus, aber Zeit und
Aufwand lassen sich reduzieren. Wichtig ist natürlich zunächst
die  richtige  Auswahl  der  Pflanzen.  Auch  durch  eine
vorausschauende  Planung  der  jahreszeitlich  notwendigen
Tätigkeiten oder durch eine geschickte Bewässerung verringert
sich die Arbeitsbelastung. Eine Rolle spielt die Frage, ob
auch Gemüse angebaut werden soll.

Die Veranstaltung, die um 19.00 Uhr beginnt, kostet 5,- € pro
Teilnehmer. Information und Anmeldung unter 02389 – 98 09 11
beim Umweltzentrum Westfalen.

Kraniche  haben  es  jetzt
eilig: Der Winter kommt!
Der nächste Winter kommt bestimmt. Da darf man sich nicht
durch  das  milde  Herbstwetter  täuschen  lassen.  Sicht-  und
hörbares Zeichen für die kurz bevorstehende kalte Jahreszeit

https://bergkamen-infoblog.de/lazy-gardening-der-faule-garten-vortrag-in-der-oekologiestation/
https://bergkamen-infoblog.de/lazy-gardening-der-faule-garten-vortrag-in-der-oekologiestation/
https://bergkamen-infoblog.de/lazy-gardening-der-faule-garten-vortrag-in-der-oekologiestation/
https://bergkamen-infoblog.de/kraniche-haben-es-jetzt-eilig-der-winter-kommt/
https://bergkamen-infoblog.de/kraniche-haben-es-jetzt-eilig-der-winter-kommt/


sind die Kraniche, die am Sonntag mit lautem Gekreische über
Kamen und Bergkamen hinwegzogen.

Fotos: Ulrich Bonke

Oben  am  Himmel  sehen  diese  Vögel  klein  aus.  Wer  Details
erkennen möchte, muss schon zum starken Fernglas oder zu einem
starken Objektiv greifen, wie es unser Fotograf Ulrich Bonke
getan hat. Dabei kommen sie auf eine Größe von rund 1,30
Metern.  Kraniche  sind  damit  die  größten  heimischen  
Schreitvögel.

Was  in  diesen  Tagen  deutlich  vernehmbar  über  uns
hinwegflattert,  hat  den  Sommer  im  Nordosten  Europas

verbracht.  Ihr  Ziel  sind  ihre  Überwinterungsplätze  in
Südfrankreich und Spanien. Dass so vile Kraniche über uns
hinwegziehen, hat einen bestimmten Grund: die Autobahn A1. An
ihrem Verlauf orientieren sich die Vögel auf ihrem Weg in den
wärmeren Süden.
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